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Ein ganz  besonderer Leckerbissen 
Editorial

Von Hühnern und Pferden ...
Wie gewohnt ist ein Hauptthema von Mein Herz bellt 
das Training mittels positiver Verstärkung. Und da 
unser Motto: „Leben heißt Lernen“ heißt, stellen wir 
Ihnen in dieser Ausgabe die TOP Trainer vor. 
TOP steht für: „Training optimieren und perfektionie-
ren“. Was diese Trainergruppe erreichen möchte, lesen 
Sie ab Seite 6.
Sie lieben die Herausforderung beim Training?
Gut, dann trainieren Sie doch „einfach“ mal Hund,  
Huhn und Pferd gemeinsam. Wie das geht verrät Ih-
nen Karin Laager in ihrem Artikel ab Seite 10.
Training ist natürlich nicht Alles im Leben mit unseren 
Hunden. Und das gemeinsame Spiel - aus „Spaß an der 
Freud“ - sollte natürlich auch nicht zu kurz kommen. 
Wussten Sie schon, dass Sie Daheim garantiert das 
Zubehör für wundervolle Spielsachen haben. Nein? 
Doch, glauben Sie mir. Steffi Krause verrät Ihnen in 
unserer neuen Serie „DIY Hundespielzeug“, wie Sie 
mit einfachen Haushaltsgegenständen wunderbare 
Spielsachen für Ihre Fellnase zaubern können. Wenn 
Sie nicht der „handwerkliche“ Typ sind und stattdessen 
lieber Tricks mit Ihrem Hund üben möchten, so verrät 
Ihnen Kristina Falke-Ziemer ab Seite 56 wie Sie dies 
spielerisch und mit Spaß umsetzen können. 

Wie heißt es so schön „Das Leben ist kein Wunschkon-
zert“, aber manchmal - tja, manchmal ist es das eben 
doch. Nadine Golomb hat sich nichts sehnlicher als 
einen Hund in ihrem Leben gewünscht - trotz Job. Ob 
und wie dieser Wunsch in Erfüllung ging verrät sie Ih-
nen ab Seite 34. 
Natürlich darf auch der Bereich Tierschutz nicht feh-
len. Von daher freuen wir uns, Ihnen das TASSO e.V. 
Projekt „Start ins - neue – Leben“ vorstellen zu kön-
nen.
Übrigens: Für den großen Lesehunger haben wir den 
Umfang dieser Ausgabe von 80 Seiten auf 88 Seiten er-
weitert. Es gibt also viel zu tun. 
Damit Sie sich nach dem „Durcharbeiten“ des Ma-
gazins entspannen können, empfehlen wir Ihnen die 
Mandals der EasyDogs, zu finden auf Seite 30f, auszu-
drucken und in aller Ruhe, ganz nach Ihren Vorstel-
lungen auszumalen. 
 
Wir wünschen Ihnen nun viel Freude beim Stöbern in 
der aktuellen Ausgabe.
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Hunde sind unser Leben

Mit ihrem individuellen 
Charakter faszinieren uns 
unsere Hunde täglich aufs 
Neue.
Mein Herz bellt berichtet 
über alle Themengebiete 
rund um den Hund.  

So findet der interessierte 
Hundefreund neben wissen-
schaftlich fundierten Arti-
keln zum Thema Training 
und Gesundheit auch  Bei-
träge, wie Hunde täglich un-
ser Leben bereichern.

 

Sichern Sie sich mit Ihrer 
Mitgliedschaft den vergüns-
tigten Ausgabepreis des  
e-Papers.
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Auf die richtige Motivation kommt es an

Ohne Frage – Motivation ist ein sehr wichtiges Thema bei der 
Hundeerziehung, sie bildet die Grundlage für ein erfolgrei-
ches Training. 
Häufig wird bei diesem Thema an Belohnungen gedacht, da-
ran, was man seinem Hund anbieten kann, damit er bereit 
ist, mit einem zusammenzuarbeiten. | Foto: Hundeimpressionen

TOP-Trainer

Sie sind sich sicher: Es braucht mehr gute (Hunde-)Trainer, 
die ohne Zwang und Gewalt arbeiten. Aus diesem Grund 
hat sich eine Gruppe engagierter Trainer dem Ziel ver-
schrieben, das gewaltfreie Tiertraining zu verbessern.  
| Foto: Felix Knaack

Dieses Spielzeug  haben Sie garantiert Daheim!

Spielerische Aktivitäten sind nicht nur für den Hund eine willkom-
mene Abwechslung, sie stärken auch die Bindung zwischen Hund und 
Halter. Doch oft ist es gar nicht so einfach, dem Hund immer wieder 
neue Spielideen zu präsentieren die handelsüblichen Intelligenzspiel-
zeuge sind nur so lange eine Beschäftigung, bis der Hund das Prinzip 
verstanden hat. | Foto: Steffi Krause
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Nadine Golomb:   Vollzeitjob & Hund: Unmöglich?      Seite 34
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Vollzeitjob & Hund: Unmöglich?

Der Wunsch nach dem eigenen Hund war lange nur ein Traum und es schien 
unmöglich, ihn wahr werden zu lassen. 
Bis sich im Jahr 2015 für Nadine Golomb alles änderte. | Foto: Nadine Golomb

Silke Steinsdörfer:  TASSO-Projekt „Start ins - neue – Leben“: 
    Eine Chance für Hunde ohne Perspektive    Seite 52
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Der Hand-, oder auch Fingertouch ist nicht nur ein toller Trick für Einsteiger, 
sondern dient auch als praktisches Alternativverhalten in verschiedenen Situ-
ationen. Deswegen finde ich, hat dieser Trick einen eigenen Artikel verdient.
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Sehen Sie es nicht als Gehorsamsauf-
gabe, sondern als kleinen Trick. 
Den Handtouch kann man in ver-
schiedenen Formen zeigen. Sie 
können Ihrem Hund eine geöffnete 
Hand präsentieren, oder auch eine 
Faust, sowie ein oder zwei Finger 
ausgestreckt. Es gibt Hunde, die fin-
den die offene Hand eher bedroh-
lich. Wählen Sie Ihre Hand so, dass 
Ihr Hund diese nicht als bedrohlich 
empfindet. 

Los geht’s

Der Handtouch ist ein tolles Alter-

nativverhalten. Zum einen stimmt er 
aufgrund des positiven Aufbaus den 
Hund gut gelaunt, zum anderen ver-
größert der Handtouch die Distanz 
zu einem Auslöser, da der Hund sich 
abwenden kann. 
Sieht Ihr Hund einen Aggressions-
auslöser, dann markieren Sie ihn für 
den Blick zum Reiz und bieten ihm 
den Handtouch als Alternativverhal-
ten an. Natürlich wird das Ausfüh-
ren des Handtouches belohnt.
Hier eignen sich vor allem weitere 
distanzvergrößernde Belohnun-
gen wie Weggehen, Leckerli Hetzen 

(natürlich in die entgegengesetzte 
Richtung werfen!) und Suchspiele. 
So lernt Ihr Hund, dass es sich nicht 
lohnt, Aggressionsverhalten zu zei-
gen, sondern der Handtouch diesel-
be Wirkung hat – nämlich Distanz 
zum Reiz vergrößert.
Wenn der Auslöser sehr nah oder 
sehr bedrohlich für die Hunde ist, 
fällt es ihnen oft schwer, sich ganz 
abzuwenden. Hier können Sie Ihre 
Hand neben den Kopf Ihres Hundes 
halten. Vielleicht schafft Ihr Hund es 
für den Anfang, die Nase wenigstens 
ein bisschen einzudrehen. Wenn Ihr 
Hund erst einmal gemerkt hat, dass 
diese minimale Distanzvergröße-
rung gut tut, wird er bald den Hand-
touch sehr gerne in brenzligen Situa-
tionen annehmen. 
Nutzen Sie den Handtouch jedoch 
nicht nur in unangenehmen Situati-
onen. Sonst verknüpft Ihr Hund den 
Trick schnell mit den unschönen 
Emotionen. Fragen Sie den Hand-
touch auch immer wieder in einfa-
chen Situationen ab und belohnen 
Sie ihn mit unterschiedlichen Beloh-
nungen. So bleibt der Spaß erhalten.
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Was ist der Fingertouch 
und wo kann man ihn einsetzen?

Beim Fingertouch berührt der Hund 
auf Signal mit seiner Nase die Finger 
seines Halters. 

Der Fingertouch eignet sich hervor-
ragend 

 »  für Einsteiger, um einen kleinen 
Trick mit ihrem Hund auf Basis po-
sitiver Verstärkung zu üben

 »  um den Hund von Angst-, oder 
Aggressionsauslöser wegzulenken

 »  um den Hund generell von einer 
Ablenkung umzuorientieren

 »  um den Kopf des Hundes in eine 
gewünschte Richtung zu lenken und 
zu halten

 »  um den Hund für Untersuchun-
gen zu positionieren

 »  für physiotherapeutische Übun-
gen

 »  usw. usw. 

Wie kann man den Fingertouch aufbauen?

Schaffen Sie für Ihren Hund eine 
ablenkungsfreie Umgebung, zum 
Beispiel bei Ihnen zu Hause. Hal-
ten Sie Ihre Hand in die Nähe Ihres 
Hundes. Jedes Interesse Ihres Hun-
des zur Hand markieren und beloh-
nen Sie. Das Interesse kann sich über 
einen Blick Ihres Hundes zur Hand 
äußern, oder aber auch schon einen 
Schritt in die Nähe Ihrer Hand. Be-

lohnen Sie alles, was mit Ihrer Hand 
zu tun hat. Sie können Ihren Hund 
unterstützen, indem Sie die Beloh-
nung immer in der Nähe der Touch-
Hand geben. So wird es für Ihren 
Hund klarer, dass sich die Nähe zu 
Ihrer Hand lohnt. 
Zeigt Ihr Hund Interesse an Ih-
rer Hand? Dann warten Sie bei der 
nächsten Einheit, ob er mit seiner 
Nase Ihre Hand berührt. Das wird 
natürlich gebührend belohnt! 
Wiederholen Sie diese Übung so oft, 
bis Ihr Hund zuverlässig Ihre Hand 
mit der Nase berührt. Klappt dies, 
wird es Zeit für die Signaleinfüh-
rung. Sagen Sie das Signal immer 
dann, kurz bevor Ihr Hund Ihre 
Hand berührt und belohnen Sie die 
Berührung. 

Auch diesen Schritt sollten Sie oft 
wiederholen, bis Ihr Hund die Be-
deutung des Signals gelernt hat. 
Sie möchten testen, ob Ihr Hund das 
Signal mit der Handlung verknüpft 
hat? Dann sagen Sie das Signal, be-
vor ihr Hund auf den Weg zu Ihrer 
Hand ist. Läuft er los? Dann hat Ihr 
Hund das Signal verstanden.
Möchten Sie, dass Ihr Hund Ihre 
Hand nicht nur kurz anstupst, son-
dern in der Position länger verweilt, 
können Sie entweder vor dem Click 
die intermediäre Brücke einsetzen, 
oder Schritt für Schritt den Click he-
rauszögern.

Überall und immer wieder

Kann Ihr Hund den Handtouch auf 
Signal zuhause ausführen, können 
Sie die Ablenkung steigern. Probie-
ren Sie es draußen beim Spazier-
gang, wenn Ihr Hund nicht wesent-
lich abgelenkt ist. Sobald das gut 
klappt, können Sie die Ablenkungen 
steigern.
Beachten Sie, dass Ihr Hund viele 
Wiederholungen in unterschiedli-
chen Situationen braucht, bis das 
Signal sitzt. Sollte die Ablenkung 
zu verlockend gewesen sein, ärgern 
Sie sich nicht und bestrafen Sie Ih-
ren Hund nicht. Verbuchen Sie den 
Misserfolg als Nullrunde und ma-
chen Sie es beim nächsten Mal wie-
der einfacher.

Wissenswertes

Damit Ihr Hund den Handtouch 
gerne macht, sollten Sie Belohnun-
gen wählen, welche die Bedürfnis-
se Ihres Hundes erfüllen. Wollte 
Ihr Hund gerade schnüffeln? Dann 
schicken Sie ihn nach der Aufgabe 
Schnüffeln. Vielleicht soll es aber 
auch ein Sprung ins Wasser sein, 
oder das Hinterherspringen hin-
ter einem Ball. Belohnen Sie Ihren 
Hund variabel, damit er lernt, dass 
es sich der Handtouch auf jeden Fall 
lohnt. Der Handtouch soll Ihrem 
Hund und Ihnen Spaß machen. 

Der Handtouch 
– ein kleiner Trick mit großer Wirkung

Susanne Bretschneider

Der Aufbau sollte in einer möglichst reizarmen Umgebung, z.B. bei Ihnen Zuhause stattfinden.
Foto: S. Brettschneider
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